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Liebe
Mitbürgerinnen und 

liebe Mitbürger,

das Jahr 2025 neigt sich seinem Ende zu – und wie 
jedes Jahr lohnt es sich, einen Moment innezuhal-
ten und dankbar zurückzublicken. Auch heuer ist in 
unserer Gemeinde wieder viel geschehen. Einer 
der bedeutendsten Meilensteine war sicher die Fer-
tigstellung des sozialen Wohnungsbaus „Beim Pr-
obst“. Dieses Projekt ist nicht nur ein architektoni-
scher Gewinn, sondern vor allem ein starkes Zei-
chen für Zusammenhalt, soziale Verantwortung und 
eine nachhaltige Zukunftsgestaltung in Raisting.

Gerne erinnern wir uns auch an die vielfältigen Ver-
anstaltungen, die unseren Ort im vergangenen Jahr 
belebt und verbunden haben. Besonders im Ge-
dächtnis bleibt das Jubiläum unserer Freiwilligen 
Feuerwehr – ein Höhepunkt, der nicht nur gefeiert, 
sondern auch als Ausdruck jahrzehntelanger Ein-
satzbereitschaft und Gemeinschaftsleistung gewür-
digt wurde.

Doch zum Jahreswechsel richtet sich der Blick nicht 
nur zurück, sondern ebenso nach vorne. Im kom-
menden Jahr feiern wir ein ganz besonderes Ereig-
nis: Raisting wird 1250 Jahre alt. Erstmals im Jahr 
776 urkundlich erwähnt, als der Adelige Isanhart 
Raisting zusammen mit Herrsching, Erling und 
Holzhausen dem Kloster Schlehdorf übergab, blickt 
unser Ort auf eine lange, bewegte und stolze Ge-
schichte zurück. Dieses Jubiläum bietet uns die 
wunderbare Gelegenheit, Vergangenheit und Zu-
kunft miteinander zu verbinden und unseren Ort in 
all seinen Facetten zu feiern.

Auch in der Ortsentwicklung stehen wichtige Schrit-
te an. Die Neugestaltung der Floßmannstraße
sowie die Erneuerung der Trinkwasserleitung in 
diesem Bereich sind wesentliche Vorhaben, die un-
sere Infrastruktur verbessern werden. Die Planun-
gen dafür laufen bereits auf Hochtouren. Direkt 
nach den Weihnachtsferien werden die notwendi-
gen Arbeiten ausgeschrieben, sodass wir im neuen 
Jahr zügig in die Umsetzung starten können.

Ein weiterer wichtiger Termin wirft seinen Schatten 
voraus: Am 8. März 2026 finden in Bayern die 
Kommunalwahlen statt. Gewählt werden unter an-
derem Landräte, Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister sowie Kreis- und Gemeinderäte. In einer 
Zeit, in der demokratische Werte weltweit unter 
Druck stehen, ist meine herzliche Bitte an Sie: Stär-
ken Sie unsere Demokratie – gehen Sie zur 
Wahl! Jede Stimme ist ein Beitrag zu einer lebendi-

gen, vielfältigen und verantwortungsvollen politi-
schen Kultur.

Der Jahreswechsel ist für mich auch ein willkomme-
ner Anlass, allen zu danken, die sich das ganze 
Jahr über für unser Gemeinwesen einsetzen: den 
Ehrenamtlichen, den Vereinsmitgliedern, den enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern, den Helferinnen 
und Helfern in sozialen, kulturellen und sportlichen 
Bereichen, unserer Feuerwehr, den Mitarbeitenden 
im Rathaus und allen, die oft im Hintergrund wirken. 
Sie alle machen Raisting lebens- und liebens-
wert. Sie machen unseren Ort lebendig.

Nun wünsche ich Ihnen von Herzen eine schöne 
restliche Adventszeit, ein gesegnetes und friedvol-
les Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in un-
ser Jubiläumsjahr 2026. 

Zur traditionellen Silvesterfeier am Maibaum lade 
ich Sie herzlich ein – lassen Sie uns gemeinsam 
das neue Jahr begrüßen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Martin Höck
Erster Bürgermeister

****************************************************************

****************************************************************
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Das Raistinger Rathaus
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr; 
zusätzlich am Donnerstagnachmittag 
von 14.00 Uhr – 19.00 Uhr 

Dienstags ist das Rathaus geschlossen

Kontakt:
Telefonnummer:  08807 / 21439-0 (Zentrale)
Faxnummer: 08807 / 21439-20
e-mail:   gemeinde@raisting.bayern.de 

Besuchen Sie auch unsere Homepage: 
www.raisting.de 

Hier finden Sie alle aktuellen Informationen über die 
Gemeinde, wie z.B. Veranstaltungskalender, 
Gemeinderatsbeschlüsse, Satzungen, Bebauungspläne 
u.v.m.!

Verwaltung:
Anschrift: Kirchenweg 12, 82399 Raisting

Erster Bürgermeister Herr Martin Höck
Geschäftsstellenleitung Herr Bernhard Schregle
Kämmerei  Frau Andrea Wolf
Steueramt  Frau Karin Patri
Kasse   Frau Cornelia Trott
Bürgerbüro  Frau Evi Greinwald
Bürgerbüro  Frau Tanja Braun
Ordnungsamt  Frau Elisabeth Zandt
Bauamt   Herr Werner Grünbauer
Gemeindebote  Herr Bernhard Bräu
Archiv   Herr Albert Tafertshofer

Bauhof:
Anschrift: Bahnhofstr. 40, 82399 Raisting

Herr Martin Gindhart, Herr Martin Kratz, Herr Michael 
Volland,und Herr Florian Vief

Kontakt:
Telefonnummer:  08807 / 1834
e-mail: bauhof.raisting@gmail.com
für den Notfall 0175/5897803

****************************************************************

****************************************************************

Neues aus dem Rathaus:

Schließtage Gemeindeverwaltung
Das Rathaus ist außer an Weihnachten, Silvester 
und den Feiertagen normal geöffnet.

****************************************************************
Gemeinderatssitzungen:
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden am 

17.12.2025 14.01.2026 04.02.2026
25.02.2026 18.03.2026 15.04.2026
29.04.2026      und  06.05.2026

statt.

Die Termine werden vorläufig festgelegt und 
können sich individuell ändern! Aktuell können Sie 
sich auf www.raisting.de informieren. 

Die  öffentlichen Sitzungsniederschriften sind 
auszugsweise wieder im hinteren Teil unseres 
Mitteilungsblattes für Sie abgedruckt. Die aus-
führlichen Sitzungsprotokolle finden Sie auf un-
serer Gemeindehomepage unter: 

https://ris.komuna.net/raisting/Meeting.
mvc

Gerne können Sie auch die öffentlichen 
Gemeinderatssitzungen besuchen. Diese finden in 
der Regel um 20 Uhr im Rathaus im Sitzungssaal 
(1. OG links) statt. 

Bitte beachten Sie die Orts- und Zeitangabe in 
der jeweiligen Bekanntmachung.

****************************************************************

Ort: 
Grundschule Raisting Erdgeschoß

Öffnungszeiten: 
Jeden Montag von 16 - 18 Uhr und 
jeden Donnerstag von 17 - 19 Uhr 
(außer Ferienzeiten)

***************************************************************
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Volland und Herr Florian Vief
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Floßmannstraße 14 

82399 Raisting 

Tel. 0 88 07 / 82 28

www.schreinerei-adolphs.de

******************************************************************

******************************************************************
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Brennholz zum Selberschlagen

Die Gemeinde bietet in diesem Jahr wieder Holz für 
Selbstwerber an. Interessierte Gemeindebürger, 
mit Motorsägenkurs, können sich bei der Gemein-
deverwaltung bis zum 08.01.2026 im Bürgerbüro 
melden (Tel: 08807/214390).

***************************************************************
Gemeinsam für einen schönen Friedhof 
– bitte helfen Sie bei der Mülltrennung

Ein liebevoll gepflegtes Grab ist ein Ausdruck des 
Gedenkens an unsere Verstorbenen und trägt zu-
gleich dazu bei, dass unser Friedhof ein würdiger 
und harmonischer Ort für alle bleibt. Bei der Pflege 
fällt natürlich auch Müll an – und wir möchten Sie 
herzlich bitten, diesen sorgfältig zu trennen. So 
schützen wir gemeinsam unsere Umwelt und ver-
meiden unnötige Kosten.

Bitte trennen Sie wie gewohnt in
� Biomüll (Grünschnitt, verwelkte Blumen),
� Restmüll und
� Gelber Sack (Verpackungen).

Beim Biomüll ist es wichtig, dass er frei von Fremd-
stoffen wie Plastik, Draht oder Wachs ist. Advents-
kränze oder Gestecke, die mit Draht gebunden 
sind, können leider nicht kompostiert werden und 
gehören deshalb in den Restmüll oder sollten sorg-
fältig zerlegt werden.

Auf dem Friedhof finden Sie Gitterboxen für kom-
postierbare Abfälle sowie Wertstofftonnen für 
Verpackungen. Falls diese Behälter einmal voll 
sein sollten, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie 
Ihren Abfall ausnahmsweise einfach mitnehmen 
könnten – so bleibt unser Friedhof weiterhin sauber 
und ordentlich.

Bitte bedenken Sie: Eine richtige Mülltrennung hilft, 
die Entsorgungskosten niedrig zu halten. Werden 
die Abfälle stark vermischt, steigen die Gebühren 
für die Entsorgung deutlich – was sich langfristig 
auch auf die Friedhofsgebühren auswirken kann. 

Die Gemeinde Raisting bedankt sich herzlich für 
Ihre Unterstützung und Ihre Rücksichtnahme.
Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass un-
ser Friedhof ein gepflegter und würdiger Ort 
bleibt.

Mitteilungen aus dem Standesamt
(Stand 05.12.2025)

Geburten           20

Den glücklichen Eltern herzlichen Glückwunsch.

Eheschließungen  11

Alles Gute für den gemeinsamen Lebensweg.

Goldene Hochzeiten          2 

Diamantene Hochzeit  4

Eiserne Hochzeit 0

Alles Gute und noch viele gesunde und 
glückliche gemeinsame Jahre.

****************************************************************

80. Geburtstage  11
85. Geburtstage  17
90. Geburtstage   8
91. Geburtstage   5
92. Geburtstage   6
93. Geburtstage   0
94. Geburtstage   1
95. Geburtstage   0

Unser ältestes Gemeindemitglied ist 94 Jahre.

Allen Jubilarinnen und Jubilaren wünschen wir 
alles erdenklich Gute, besonders Gesundheit, 
Glück und Gottes Segen für den weiteren 
Lebensweg!

****************************************************************

 19 unserer Gemeindemitglieder wurden in die 
Ewigkeit abgerufen.

****************************************************************
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Schatzbergweg 2a
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Mitteilungen aus der 
Finanzverwaltung:
Zusammenstellung der Fälligkeiten von wieder-
kehrenden Steuern und Abgaben der Gemeinde 
Raisting:

Art der Abgabe/ Zahlungs- Termine 
Steuer   modus 

Grundsteuer A vierteljährlich 15.02. 15.05.
und B      15.08. 15.11.

Grundsteuer  halbjährlich 15.02. 15.08.
(wenn der Jahres-
betrag 30,-- € nicht
übersteigt)    

Grundsteuer  Jahreszahler      15.08.
(wenn der Jahres-
betrag 15,-- € nicht
übersteigt)      

Hundesteuer  jährlich      15.02.

Friedhofsunter- jährlich      15.05.
haltsgebühr

Gewerbesteuer – vierteljährlich 15.02.  15.05
Vorauszahlungen   15.08.  15.11.

Die Beträge zu den Fälligkeitsterminen entneh-
men Sie bitten Ihren jeweiligen Bescheiden. Bit-
te beachten Sie, dass Bescheide auch für die 
Folgejahre gültig bleiben, solange kein neuer 
Bescheid an Sie ergeht. 

Diese durch Gesetz festgelegten Abgabetermine 
müssen dringend eingehalten werden. 

Folgen verspäteter Zahlung
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung ist gem. Art. 13 Abs. 
1 Nr. 5 Buchst. b KAG in Verbindung mit § 240 Ab-
gabenordnung je angefangener Monat ein Säum-
niszuschlag von 1 von Hundert des rückständigen, 
auf 50,00 € nach unten abgerundeten Betrages zu 
entrichten. Außerdem haben Sie entstehende 
Mahngebühren und Zwangsvollstreckungskosten 
zu tragen.

Zur Vereinfachung der Abwicklung der wiederkeh-
renden Zahlungen bieten wir Ihnen den Einzug per 
Lastschrift an. Erteilen Sie uns dazu ein SEPA-Last-
schriftsmandat. Das Formular erhalten Sie in der 
Gemeindeverwaltung oder auf unserer Internetseite 
www.raisting.de. 

Bitte reichen Sie das SEPA-Lastschriftsmandat bis 
spätestens 5 Arbeitstage vor Fälligkeit unter-
schrieben bei uns ein.

****************************************************************

Raisting immer in deiner Hosentasche!

Raisting informiert digital - Heimat-Info 
App begeistert Bürgerinnen und Bürger
Über 744 Bürgerinnen und Bürger sind schon 
dabei!  

Alle News, Termine & Infos aus der Gemeinde be-
quem aufs Smartphone - damit ihr nichts verpasst 
und immer gut informiert seid! Einfach den QR-
Code im Bild scannen oder hier klicken: https://one-
link.to/heimatinfoapp.

Wir setzten auf digitalen Bürgerservice: Die Heimat-
Info App informiert Bürgerinnen und Bürger schnell 
und direkt. Bereits 744 Nutzerinnen und Nutzer 
(Stand 18.11.2025) haben die App installiert und 
bleiben so auf dem Laufenden. Die App liefert  
Nachrichten aus dem Rathaus, aktuelle Termine, 
Veranstaltungshinweise und Meldungen aus Verei-
nen direkt aufs Smartphone oder Tablet. – schnell, 
kostenlos und ganz ohne Registrierung.

Mit der Heimat-Info App bieten wir unseren Bürge-
rinnen und Bürgern eine zeitgemäße, schnelle In-
formation für den Alltag. Alle Nachrichten aus unse-
rer Gemeinde finden Sie ab sofort in der App. Durch 
das Aktivieren der Glocke bleiben Sie tagesaktuell 
informiert.

Auch für Vereine, Einrichtungen und Organisatio-
nen eröffnet die App neue Möglichkeiten: Sie kön-
nen selbst Meldungen einstellen, Veranstaltungen 
ankündigen und Ihre Mitglieder direkt erreichen. Wir 
freuen uns über alle Vereine, die bereits aktiv sind 
und laden gleichzeitig alle anderen herzlich ein, die 
Plattform zu nutzen! 

Die App „Heimat-Info“ kann über den QR-Code 
oder in den App Stores für iPhones und Android-
Smartphones kostenlos heruntergeladen werden. 
Weitere Informationen gibt es auf www.heimat-info.
de.

****************************************************************
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Ein Wintermärchen oder das totale 
Chaos? Alle Jahre wieder was von 
geparkten Fahrzeugen und dem 
Winterdienst
Unsere Straßen sind in erster Linie für den fließen-
den Verkehr da. Parkende Fahrzeuge behindern 
immer wieder andere Verkehrsteilnehmer, die 
Räumfahrzeuge oder sogar im schlimmsten Fall die 
Rettungskräfte im Einsatz. 

Wie jedes Jahr, wenn der erste Schnee fällt, erin-
nern wir daran, nicht unnötig Fahrzeuge auf den 
Ortsstraßen zu parken. Nutzen Sie bitte hierfür Ihre  
vorhandenen Garagen und die Stellplätze auf den 
privaten Grundstücken!

Gerade jetzt im Winter, in der unser Bauhof die 
Straßen für Sie und Ihre Sicherheit räumt und 
streut, erschweren die auf den Straßen abgestellten 
Fahrzeuge den Winterdienst. Oft sind dann die, für 
die breiteren Winterdienstfahrzeuge, erforderlichen 
Durchfahrtsbreiten nicht mehr gewährleistet.

Unsere Fahrer sind zur Vermeidung von Schäden 
an den geparkten Fahrzeugen oder gegenüberlie-
genden Zäunen angehalten, die Räumung in die-
sem Straßenbereich in solchen Fällen abzubre-
chen. Daher die große Bitte: Tragen auch Sie dazu 
bei, dass der Winterdienst auch vor Ihrer „Haustüre“ 
seine Arbeit ordnungsgemäß verrichten kann. Vie-
len Dank!

**********************************************************
Winterdienst - Räum- und Streupflicht! 
In der kalten Jahreszeit sind zur Verhütung von Ge-
fahren für Leben, Gesundheit oder Besitz die Geh-
bahnen entlang ihrer Grundstücke auf eigene Kos-
ten in sicherem Zustand zu halten. Hierzu gilt: Die 
Anlieger haben am Werktag ab 7:00 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen ab 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr die 
Gehbahnen von Schnee zu räumen und bei Glätte 
mit geeigneten Stoffen (z.B. Splitt, Sand oder Tau-
salz; nicht jedoch mit ätzenden Mitteln) zu bestreu-
en oder das Eis zu beseitigen. 

Gehbahnen sind
a) die für den Fußgängerverkehr bestimmten 
befestigten und abgegrenzten Teile der öffentlichen 
Straßen oder 
b) in Ermangelung einer solchen Befestigung 
oder Abgrenzung ein 1 Meter breiter Streifen am 
Rande der öffentlichen Straße.
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 
sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 
Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist das 
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Umsetzung und zur wirtschaftlichen Machbarkeit zu 
liefern, oder gar fixe Preise für die Wärmelieferung 
an Endkunden. „Das wäre nach Abschluss der 
KWP dann im Rahmen einer Machbarkeitsstudie 
die nächste Aufgabe“, so Mayer

Unabhängig von der KWP gilt seit der Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG) für Kommunen in 
der Größenordnung von Pähl, Raisting, Wesso-
brunn und Wielenbach, dass neue Gas- oder Ölhei-
zungen für den Gebäudebestand ab dem 1. Juli 
2028 nur zulässig sind, wenn sie zu 65 Prozent mit 
Erneuerbaren Energien betrieben werden. Bei Neu-
bauten gilt die 65-Prozent-Regel sofort. 

Besprachen Details der Kommunalen Wärmepla-
nung (v.li.): Stefan Drexl (Kommunalbetreuer Bay-
ernwerk Netz GmbH), Béla van Rinsum (INEV), 
Bürgermeister Simon Sörgel, Bürgermeister Georg 
Guggemoos, Anett Bauer-Wunderlich (Geschäfts-
leiterin Gemeinde Wessobrunn), Bürgermeister Ha-
rald Mansi, Bürgermeister Martin Höck und Steffen 
Mayer, Gesamtprojektleiter Bayernwerk Netz 
GmbH.

****************************************************************

****************************************************************

Als Quartett auf dem Weg zur klimaneutra-
len Wärmeversorgung 

Informationen der Bayernwerk Netz GmbH 
zum Auftakt der Planungen

Pähl, Raisting, Wessobrunn, Wielenbach. Syn-
ergien nutzen, Effizienz steigern: Die Gemein-
den Pähl, Raisting, Wessobrunn und Wielen-
bach packen gemeinsam die Kommunale Wär-
meplanung an. Der Auftrag dafür ging an die 
Bayernwerk Netz GmbH (Regensburg) und das 
Institut für nachhaltige Energieversorgung (Ro-
senheim). Die Wärmeplanung soll aufzeigen, 
wie der Wärmebedarf der vier Gemeinden in Zu-
kunft durch erneuerbare Energien gedeckt wer-
den kann, um eine klimaneutrale Wärmeversor-
gung zu erreichen.

Der Gesetzgeber hat Fakten geschaffen. Kleinere 
Gemeinden müssen bis zum 30. Juni 2028 eine 
Kommunale Wärmeplanung (KWP) vorlegen. Der 
Zusammenschluss aneinander angrenzender Ge-
meinden für diese Planung kann nach Angaben des 
bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Lan-
desentwicklung und Energie „erhebliche Synergien“ 
bringen. Der sogenannte gemeinsame Planungs-
konvoi könne „ein sinnvolles Instrument zur Effi-
zienzhebung“ sein.

Darauf setzen auch die Bürgermeister Simon Sör-
gel (Pähl), Georg Guggemoos (Wessobrunn), Ha-
rald Mansi (Wielenbach) und Martin Höck (Rais-
ting).  Die KWP werde zwar für die vier Gemeinden 
zusammen erstellt; jede Kommune solle sich darin 
aber auch einzeln wiederfinden. Das werden 
Steffen Mayer, Gesamtprojektleiter bei der Bayern-
werk Netz GmbH, und Béla van Rinsum, techni-
scher Projektleiter beim Institut für nachhaltige 
Energieversorgung (INEV), auch so angehen.  

Die beiden Fachleute stellten die einzelnen Pla-
nungsschritte vor – von der Bestandsanalyse bis 
zur Umsetzungsstrategie. „Niemand muss jetzt zu-
hause seine Heizung rausreißen!“: Steffen Mayer 
betonte, die KWP liefere einen Fahrplan für konkre-
te Maßnahmen und setze Prioritäten für die Zu-
kunft: Welche Wärmequelle macht in welchem Teil 
des zu untersuchenden Gebiets Sinn? „Was davon 
tatsächlich in die Tat umgesetzt wird, muss jede Ge-
meinde in einem nächsten Schritt selbst entschei-
den“, so Mayer. Berücksichtigt werde natürlich, 
dass Wielenbach bereits ein Wärmenetz habe. 

Béla van Rinsum sagte, eine kontinuierliche Beteili-
gung der Öffentlichkeit sei von zentraler Bedeutung. 
Daher gehört auch die Organisation mindestens ei-
ner Bürgerinformationsveranstaltung zu den Aufga-
ben, die für das kommende Jahr auf der Agenda 
stehen.

Aufgabe der KWP ist es nach den gesetzlichen Vor-
gaben nicht, eine Detailplanung zur technischen 
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Die vier Schritte der Kommunalen Wär-
meplanung

Die kommunale Wärmeplanung ist eine Antwort auf 
die Herausforderungen des Klimawandels und der 
Energiewende. Die Wärmeversorgung vor Ort soll 
nachhaltig und effizient gestaltet werden, um klima-
schädliche CO²-Emissionen zu reduzieren. 

Die Bundesgesetzgebung gibt folgende vier Schrit-
te für die Kommunale Wärmeplanung vor: 

1. Eignungsprüfung / Bestandsanalyse
Bei der Bestandsanalyse werden der aktuelle Wär-
mebedarf, der Verbrauch und die damit einherge-
henden Treibhausgasemissionen erhoben. Diese 
Daten werden unter Berücksichtigung von Gebäu-
detypen, Baualtersklassen sowie Versorgungs-
strukturen aus Gas- und Wärmenetzen, Heizzentra-
len und Speichern erfasst. Außerdem werden Be-
heizungsstrukturen von Gebäuden ermittelt.

2. Potenzialanalyse
Die Potenzialanalyse zeigt Möglichkeiten zur Re-
duktion des Wärmebedarfs auf. Zudem werden lo-
kale Potenziale erneuerbarer Energien und Abwär-
mepotenziale ermittelt.

3. Zielszenario
Das Zielszenario basiert auf den Ergebnissen der 
Bestands- und der Potentialanalyse. Dieses soll 
aufzeigen, wie der zukünftige Wärmebedarf durch 
erneuerbare Energien gedeckt werden kann, um 
eine klimaneutrale Wärmeversorgung zu erreichen. 
Hierbei wird eine räumlich detaillierte Beschreibung 
der benötigten Versorgungsstruktur im Jahr 2040 
erstellt, inklusive eines Zwischenziels für 2030. Dies 
erfolgt durch die Identifikation geeigneter Bereiche 
für Wärmenetze und Einzelversorgung.

4. Umsetzungsstrategie und Maßnahmen
Auf Grundlage des Zielszenarios wird ein Fahrplan 
zur Umsetzung des kommunalen Wärmeplans for-
muliert. Dabei werden konkrete Maßnahmen, Priori-
täten und ein Zeitplan für die kommenden Jahre 
ausgearbeitet. Es werden konkrete Ziele zur erfor-
derlichen Energieeinsparung und zum Aufbau der 
künftigen Energieversorgungsstruktur gesetzt.

****************************************************************

****************************************************************

Müllkalender 2026
Die Abfuhrkalender werden, wie bereits im letzten 
Jahr, nicht mehr über die Post an die Haushalte ver-
teilt, sondern liegen vor der Gemeindeverwaltung 
aus. Bei Bedarf können Sie sich diesen gerne abho-
len.

Ansonsten gibt es verschiedene weitere Möglich-
keiten auf diesen digital und damit papiersparend 
und umweltschonend zuzugreifen:

Die pdf-Dateien der Kalender sind bereits auf der
Website der EVA verfügbar: https://www.eva-abfal-
lentsorgung.de/Service-Center/Downloads%20-
%20Infos/Abfuhrkalender%20als%20pdf

• In der kostenlosen "EVA App weilheimschon-
gau" werden die Abfuhrtermine für die eigene 
Adresse sehr übersichtlich angezeigt. Eine Er-
innerungsfunktion gibt es auch.

• Auf der EVA-Website kann man sich einen indi-
viduellen Kalender erstellen und ausdrucken 
(ein Farbdrucker ist nicht notwendig), der nur 
die eigenen Termine abbildet.

• Parallel dazu kann man eine ics-Datei erstellen 
und seine persönlichen Abfuhrtermine in die 
Kalender-Software auf PC oder Smartphone 
importieren; auch mit Erinnerungsfunktion.

• Schon seit einigen Jahren gibt es die Möglich-
keit, sich am Vortag per E-Mail an die Abfuhrter-
mine erinnern zu lassen, in dem man auf der 
EVA-Website ein Benutzerkonto anlegt

Weitere Infos erhalten Sie auf der Homepage der 
Erbenschwanger Verwertungs- und Abfallentsor-
gungsgesellschaft mbH unter www.eva-abfallent-
sorgung.de

****************************************************************

****************************************************************
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Deutscher  Frauenbund                                                                                                                      
Zweigverein Raisting

Mitgliederversammlung am 07.11.2025

Ehrungen:
Neben den üblichen Ver-
einsberichten konnten 2 Mit-
glieder für langjährige treue 
Mitgliedschaft geehrt wer-
den:

25 Jahre: 50 Jahre:
Evi Greinwald 
Agathe Burger

Bild: von links nach rechts:
Vors. Maria, Häckl, Agathe 
Burger und Evi Greinwald

Spende:
Unsere erwirtschafteten 
Gewinne aus dem Ver-
kauf der Drei-König-Wei-
hegaben und der Palm-
beserl über 1.000,00 
EUR wurde an die Kath. 
Kirchenstiftung für die 
Außenrenovierung und 
einer vierten Glocke für 
die Pfarrkirche St. Remi-
gius  stellvertretend an 
den Kirchenpfleger 
Christoph Adolphs über-
geben.

Unsere nächsten Termine:

06.01.2026 Nach der hl. Messe bieten wir wie-
der Dreikönigs- Weihegaben zum-
Verkauf an. 

30.01.2026 Weiberkranzl (Gasthof zur Post – 
Musik: Zwoaralloa)

12.02.2026 Faschingsnachmittag im Pfarrheim

03.03.2026 Einkehrtag in St. Ottilien

Wir wünschen Ihnen allen 
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes und gesundes neues Jahr 2026.

Die Vorstandschaft des Frauenbundes.

****************************************************************

Noch ein kleiner Nachtrag zum 
Sommerferienprogramm: 
Landfrauen Raisting: 
Ein Nachmittag für unsere Sinne:

Am 12. August war im Pfarrheim richtig was los: Die 
Kinder der Grundschule durften beim Ferienpro-
gramm auf eine Entdeckungsreise der Sinne ge-
hen.

Da wurde gefühlt, ge-
schnuppert, gelauscht, 
geschaut und probiert – 
und überall gab es etwas 
Spannendes zu entde-
cken. Mit viel Neugier 
und fröhlichem Lachen 
machten die Kinder an 
allen Stationen mit.

Zum Abschluss gab es Apfelsaft, Fruchtjoghurt aus 
der Region sowie selbst gebackene Kekse.

Ein großes Dankeschön an die Landfrauen, die 
diesen tollen Nachmittag möglich gemacht ha-
ben!

***************************************************************
Neues von den Vereinen
Veteranen- und Soldatenverein Raisting
Beim großen Festumzug zum 150jährigen Feuer-
wehrjubiläum waren auch wir mit einem Festwagen 
vertreten. 

Bild: Der Raistinger Veteranen- und Soldatenverein mit 
einem schönen Festwagen und Vorstand Martin Weichart 
beim Festumzug 150 Jahre Feuerwehr Raisting.

Der Veteranen- und Soldatenverein wünscht allen 
frohe Weihnachten!

***************************************************************
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Heimatmuseum „Alter Pfarrhof“
Auch dieses Jahr öffnete das Heimatmuseum „Alter 
Pfarrhof“ seit April jeden dritten Sonntag im Monat 
seine Tür. 

Los ging es, ausnahms-
weise, am Ostermontag 
dem 21.04.2025 mit 
„Ostern im Heimatmu-
seum“. Es wurden klei-
ne Hühner aus Eierkar-
ton gebastelt mit Federn 
verziert und Eier mit der 
Eieranmalmaschine bunt 

angemalt. Bei der Schatzsuche durch das Museum 
hieß es versteckte 
Frühlings- Holzfiguren 
zu finden und in Scho-
koeier einzutauschen. 
Geschicklichkeit und 
eine Portion Glück 
brauchte man beim 
Ostereier-Parcours 
und Oarscheim.

Am 17. Mai, dem Vorabend des Internationalen Mu-
seumstags, war wieder unsere Museumsnacht. 
Das Museum war ab 18 Uhr geöffnet. 

Gut 20 Leute machten sich auf den Weg um Be-
kanntes und weniger Bekanntes in unserer Pfarrkir-
che St. Remigius zu entdecken. Gegen 20:30 Uhr 
trafen wir uns vor der Kirche. Dort gab einen kurzen 
Überblick über die Baugeschichte und wer St. Re-
migius war. 

Eine dunkle Kirche und eine Taschenlampe mehr 
brauchten wir nicht um Drachen, Herzen und Abt 
Berthold zu finden. Wir schauten uns das Decken-
gemälde, die Empore, den Chor und vieles mehr 
genauer an. Mancher Teilnehmer meinte: „Ah, des 
hob i no nia gseng“ oder „gar ned g´wusst.“

Nach einer recht kurzweiligen und informativen Ex-
kursion in die Kirche ging es im Anschluss ins Mu-
seum. Dort konnten neuen Fundstücke bestaunt 
werden.

Beim Ferienpro-
gramm der Ge-
meinde beteiligten 
wir uns auch. Mot-
to war „Der Hei-
mat auf der Spur“
Insgesamt nah-
men 21 Kinder, 
aufgeteilt in zwei 

Gruppen, teil. Zum Ferienstart am 01. August fand 
eine spannende Mitmach-Aktion für Kinder statt.

In der römischen 
Schmuckwerks ta t t 
(unser Schulzimmer) 
wurden fleißig Arm-
bänder geknüpft und 
mit Perlen und Glöck-
chen verziert. In unse-
rem Museumsstüberl 
wurde nach Schätzen gegraben, anschließend der 
Wert der Münzen bestimmt und konserviert. Und 
bei einer abwechslungsreichen Museums-Rallye 
konnte das Museum entdeckt werden. Zum Schluss 
gab es für alle Kinder eine Urkunde. So konnten die 
Ferien beginnen. 

Fotos: Martina Scheifele und Susanne Mnestek

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
wünscht das Team vom Heimatmuseum. 

****************************************************************

****************************************************************

******************************************************************

******************************************************************

Schmid Sebastian

dienstleistungen-schmid@web.de

0170 -189 53 83 
Flachfeldstraße 2 • 82399 Raisting
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Neues vom Heimat- und 
Trachtenverein

"Die Kuh, die wollt ins 
Kino gehen" - Ein vol-
ler Erfolg!
Das Musical "Die Kuh, die 
wollt ins Kino gehen" hat das 
Publikum begeistert und war 
ein durchschlagender Erfolg! 
Bei der Aufführung war der 

Saal bis auf den letzten Platz besetzt, was die Be-
geisterung für das vom Heimat- und Trachtenverein 
Raisting-Sölb e.V. liebevoll inszenierte Projekt un-
terstreicht.

Zahlreiche Kinder und Jugendliche nahmen an die-
sem besonderen Projekt teil. Die jungen Darsteller-
innen und Darsteller zeigten auf der Bühne, was in
ihnen steckt. Die Chöre des Vereins hatten für die-
sen großen Moment ganze neun Monate lang inten-
siv geprobt. Diese lange Vorbereitungszeit zahlte 
sich aus: Das Publikum erlebte eine mitreißende 
Vorstellung voller Energie und Talent.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten, die 
mit viel Konzentration, Kreativität, Sing- und Spiel-
freude bei der Sache waren. Ihr herausragender 
Teamgeist und ihr Engagement haben dieses Musi-
cal zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle An-
wesenden gemacht.

Der Verein bedankt sich auch bei allen Besuchern 
für Euer zahlreiches Erscheinen und den tosenden 
Applaus.

Wollt ihr bei unseren Jugendgruppen mitma-
chen?

Dann kommt zu unseren Proben!

mittwochs 17:00 - 17:45 Uhr: Singen und Tanzen für 
Kinder ab 4 Jahren, bzw. ab der 2. Klasse.

mittwochs 18:15 - 19:00 Uhr 14-tägig: Singen für 
Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren

freitags 17:30 - 18:30 Uhr Plattelprobe für Kinder 
und Jugendliche ab 7 Jahren

freitags 18:30 - 19:30 Uhr Tanzprobe für Kinder und 
Jugendliche ab 7 Jahren

****************************************************************
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Raistinger Redoute - Ein festlicher Kos-
tümball mit dem Hürbener Ballorchester
Am 07.02.2026 findet die alljährliche Raistinger Re-
doute statt. Beginn ist um 20:00 Uhr im Gasthof zur 
Post.

Für den perfekten musikalischen Rahmen sorgt das 
renommierte Hürbener Ballorchester. Die Gäste er-
wartet ein Abend voller klassischer Tanzmusik. Es
wird zu Walzer, Polka, Tango, Cha Cha, Foxtrott ge-
tanzt. Die traditionellen Münchner Française darf 
natürlich nicht fehlen.

Ob in historischem Kostüm oder festlicher Abend-
garderobe - Freunde von guter Musik und Ballatmo-
sphäre sind herzlich eingeladen, diesen besonde-
ren Abend mit uns zu feiern.

Infos und Platzreservierung unter: 08807 / 94594 
oder 08807 / 4526

****************************************************************

Faschingsgungl mit der Blaskapelle 
Raisting
Am ruaßig'n Freitag, den 13. Februar 2026, ist es 
wieder soweit! Der Trachtenverein lädt um 20:00 
Uhr zur Faschingsgungl in den Gasthof zur Post ein.

Die Devise lautet: "Werfts Eich in Euer schrägstes 
Faschings-Kostüm!" Kreativität ist gefragt, denn die 
besten Verkleidungen werden prämiert! Egal
ob originell, witzig oder ausgefallen.

Für die richtige Stimmung sorgt unsere Blaskapelle 
Raisting. Mit einem Mix aus Blasmusik-Klassikern, 
Schlagern und aktuellen Hits ist garantiert für
jeden Geschmack etwas dabei und beste Unterhal-
tung gesichert.

Einlagen sind herzlich willkommen - auch 
nach 22 Uhr, und werden für den "künstleri-
schen" Auftritt belohnt.

Mia gfrein uns narrisch auf Eich und auf a mords 
Gaudi!



13

Mitteilungsblatt Raisting Dezember 2025
Mitteilungsblatt Raisting Dezember 2025

13

Gruselspaß pur bei der Kifoe-
Halloween-Party!
Am 24. Oktober verwandelte sich das 
Pfarrheim in ein echtes Spukschloss: 
Von 18 bis 21 Uhr feierten rund 40 Ju-
gendliche im Alter von 11 bis 15 Jah-
ren eine unvergessliche Halloween-
Party. Schon beim Betreten der fest-
lich geschmückten Räume sorgten 
Gräber, Spinnweben, flackernde Kür-
bisse, gruselige Schatten und dichter 
Nebel aus der Nebelmaschine für ech-
te Gänsehaut-Stimmung.

DJ Max heizte den jungen Geistern und Monstern 
mit cooler Musik ordentlich ein. Auf der Tanzfläche 
wurde getanzt, gelacht und natürlich auch mitgefie-
bert – denn beim Kostümwettbewerb ging es dar-
um, wer das gruseligste Outfit des Abends hatte. 
Von Vampiren, Wednesdays über Zombies bis zu 
Gespenstern war alles dabei.

Für das leibliche Wohl sorgten stilechte Horror-
Snacks: Neben blutroten Getränken und „abge-
hackten Finger-Hotdogs“ gab es viele süße und 
herzhafte Leckereien. Besonders beliebt war die 
Foto-Ecke, in der die Gäste ihre schaurig-schönen 
Kostüme festhalten konnten.

Auch bei den Gruselspielen kam keine Langeweile 
auf – ob Werwolf heulen oder gruselige Teamspiele, 
der Spaß stand überall im Vordergrund.

Die Kifoe-Halloween-Party war ein voller Erfolg und 
wird sicher noch lange in Erinnerung bleiben – bis 
zum nächsten schaurigen Fest!

Historisches Trachtentreffen am 
13.09.2026 - Vorankündigung
Der Festsonntag am 13. September 2026 beginnt 
mit dem Gottesdienst um 9:30 Uhr. Anschließend 
findet der Festzug statt. Dieser ist etwas ganz
Besonderes: Wir dürfen u.a. zahlreiche Vereine aus 
Altbayern begrüßen, die eine Gemeinsamkeit ha-
ben: Sie tragen - wie die Mitglieder unseres Vereins 
- die sogenannte historische Tracht. Die Farbvielfalt 
und die regionalen Unterschiede versprechen ein 
abwechslungsreiches Bild beim Festzug.

Umrahmt wird der Tag von einem Trachten- und 
Handwerkermarkt und einem bunten Programm für 
Jung und Alt. Wir laden den ganzen Ort ein, mit uns
unser 75. Jubiläum zu feiern!

Weitere Infos folgen! Seid gespannt!

****************************************************************
Kinderförderverein Raisting e. V.

Im letzen Vierteljahr war einiges bei 
uns los. Hier ein paar Einblicke:

Kleiderbasare
Zum Kinder- und Damenkleiderbasar in Raisting 
kamen viele Schnäppchenjäger. Es gab viel Aus-
wahl, so dass unser Pfarrheim schon fast einem 
Kaufhaus glich. 
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St. Martin
Beim Martinsumzug kamen wie-
der alle Kinder, Eltern, Großel-
tern und Bekannte zum Maibaum 
um sich das Martinsstück und St. 
Martin anzusehen. 

Beim anschließenden Laternen-
umzug, wunderschön musika-
lisch begleitet von der Blaskapel-
le Raisting, ging es dann fröhlich 
eine kleine Runde durch unseren 
Ort bevor man sich an unseren Ständen mit Glüh-
wein, Punsch, Leberkässemmeln oder Waffeln ver-
sorgen konnte. Die vielen Stehtische und Feuer lu-
den wieder zum gemütlichen Verweilen und Plau-
dern ein.  

Weihnachtsbastelei im Pfarrheim Raisting 
begeistert über 60 Kinder
Am 28. November verwandelte sich 
das Pfarrheim Raisting in eine leb-
hafte Weihnachtswerkstatt. Über 60 
Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter folgten der Einladung zur 
diesjährigen Weihnachtsbastelei – 
ein Nachmittag voller Kreativität, 
Freude und vorweihnachtlichem 
Glanz.

Mit großer Begeisterung bemalten die Kinder Ton-
töpfe, die anschließend mit Vogelfutter befüllt wur-
den. So entstanden farbenfrohe Futterstationen für 
die Wintervögel. Auch das Basteln von Weihnachts-
karten mit Knöpfen, sowie das gemeinsame Plätz-
chenbacken sorgten für leuchtende Augen und ad-
ventlichen Duft im ganzen Pfarrheim.

Besonders stolz waren die Kinder 
auf ihre Holzprojekte: Die Kinder-
gartenkinder fertigten aus vorbe-
reiteten Holzzuschnitten fröhliche 
Schneemänner an, während die 
Grundschulkinder Vogelhäuser 
bauten und diese anschließend in 
liebevoller Serviettentechnik ver-
zierten.

Ein besonderer Dank gilt der Firma 
Merz. Sie stellte sämtliche Holzzu-
schnitte für die Schneemänner und 
Vogelhäuser nicht nur kostenlos zur 
Verfügung, sondern unterstützte 
auch aktiv beim Basteln. Herr Tobias 
Merz nahm sich viel Zeit, erklärte 
den Kindern geduldig den Zusam-
menbau eines Vogelhauses und 
schraubte gemeinsam mit ihnen die 
kleinen Kunstwerke zusammen. Sein Engagement 
wurde von allen Beteiligten sehr geschätzt.
Zum gemütlichen Ausklang gab es Punsch und 
Lebkuchen, die den Nachmittag perfekt abrun-
deten.

Viele glückliche Kinder, kreative Ergebnisse und 
eine warmherzige Atmosphäre machten die Weih-
nachtsbastelei im Pfarrheim Raisting zu einem ge-
lungenen Start in die Adventszeit.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen eine 
wunderschöne Weihnachtszeit!

Die Vorstandschaft des Kinderfördervereins

***************************************************************
Sportkegelclub Raisting e.V.

Dorfmeisterschaft im Kegeln
für Firmen, Vereine und Privat-
mannschaften
Es geht wieder los! Nach zweĳähriger Pause findet 
im Januar 2026 wieder die Kegler-Ortsmeister-
schaft statt! 

An folgenden Terminen wird von jeweils 17 bis 23 
Uhr auf zwei Bahnen gekegelt:

02.01.26
03.01.26
04.01.26
09.01.26

Die Siegerehrung ist am 11.01.26 um 19 Uhr im 
Gasthof "Zur Post".

Anmelden könnt ihr euch telefonisch bei Maxi-
milian Hain unter 0170 / 365 92 65. Wir freuen uns 
auf euch! 

****************************************************************
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Grandiose Vorrunde der C2-
Juniorinnen
Im September starteten 
die C2-Juniorinnen in 
den Ligabetrieb – als 
durchschnittlich jüngstes 
aller teilnehmenden 
Teams.

Nach einem spielfreien ersten Spieltag gelang den 
Mädels mit einem 10:0 Heimsieg gegen den SV 
Haunshofen ein Auftakt nach Maß. Dabei durften 
sich mit Finja Hoffmann (4 Tore), Clara Rieder (2), 
Lovisa Drewes, Isabell Onyemaeke und Leni Gstai-
ger (je 1) gleich fünf Spielerinnen in die Torschüt-
zenliste eintragen. Auch die Fahrt zum Auswärtss-
piel nach Gauting am 3.Spieltag war von Erfolg ge-
krönt. Am Ende stand ein ungefährdeter 6:0 Sieg zu 
Buche. (Torschützinnen Clara Rieder 3, Finja Hoff-
mann 2 und Isabell Onyemaeke). Am 4.Spieltag 
gastierte der FSV Höhenrain im heimischen San 
Siro. Auch hier zeigten sich die  Raistinger Akteurin-
nen äußerst treffsicher und fuhren einen 7:0 Heim-
sieg ein. (Torschützinnen: Finja Hoffmann 3, Clara 
Rieder 2, Lovisa Drewes und Elina Kißlinger).  Ein 
absoluter Showdown um die Tabellenführung er-
wartete die roten Teufelinnen am 5.Spieltag beim 
TuS Holzkirchen. Auf tiefem Geläuf taten sich die 
Raistinger Mädels gegen stark aufspielende Holz-
kirchnerinnen sichtlich schwer und mussten Mitte 
der ersten Halbzeit das erste Gegentor dieser 
Spielzeit überhaupt hinnehmen. Doch durch eine 
starke Willensleistung von Lovisa Drewes und Cla-
ra Rieder wurde der Rückstand quasi im Duett mit 
dem Halbzeitpfiff egalisiert. Die Torhüterin, die Stür-
merinnen und der Ball landeten gemeinsam im Tor.

In Halbzeit zwei sah es lange nach dem klassi-
schen Unentschieden zweier Spitzenmannschaften 
aus. Kurz vor Schluss gelang den Gastgeberinnen 
aber noch der Lucky Punch zum am Ende verdien-
ten 2:1 Heimsieg der Holzkirchnerinnen. Mit der 
ersten Niederlage und den ersten Gegentoren im 
Gepäck starteten die Mädels dann in eine engli-
sche Woche, denn bereits drei Tage darauf stand 
das Lokalderby gegen den TSV Herrsching, ein 
vorgezogenes Spiel vom 8.Spieltag, auf dem Pro-
gramm. Sichtlich beeindruckt vom Ergebnis in Holz-
kirchen tat sich das Team in der ersten Hälfte noch 
schwer. Mit einem 1:0 Vorsprung ging es in die Ka-
bine. Auch ein verschossener Strafstoß sorgte nicht 
für mehr Selbstvertrauen. Kurz vor Schluss platzte 
aber der berühmt berüchtigte Knoten und das Er-
gebnis wurde auf ein standesgemäßes 4:0 hochge-
schraubt (Torschützen: Isabell Onyemaeke 2, Finja 
Hoffmann und Clara Rieder). Nach kurzer Regene-
rationspause stand zum 6.Spieltag auch schon der 
nächste Topgegner im heimischen San Siro parat. 
Die SG Warngau-Schaftlach, ihres Zeichens baye-
rische Hallenmeisterinnen und mit 40 Treffern Tor-
fabrik der Liga. Den zahlreichen Zusehern bot sich 
bei perfekten Bedingungen taktisch und spielerisch 
eine Partie auf absolutem Topniveau. Die roten 

Teufelinnen kombinierten aus einer gewohnt star-
ken Defensive heraus und gingen in der 35.Minute 
quasi mit dem Halbzeitpfiff durch ein sehenswertes 
Tor von Clara Rieder verdient in Führung. In der 
zweiten Hälfte entwickelte sich immer mehr ein 
Spiel auf Messers Schneide. Jedoch biss sich die 
starke Offensive der Gegnerinnen immer mehr die 
Zähne an der besten Defensive der Liga um Torhü-
terin Leni Gstaiger und den Abwehrspielern Sophie 
Schwaiger, Emmi Ludwig, Magdalena Merkl und 
Emilia Tafertshofer aus, und so blieben die 3 Punkte 
nach einem verdienten 1:0 Heimsieg in Raisting!

Am 7.Spieltag traten unsere Mädels abermals eine 
weite Auswärtsfahrt zum Tabellenschlusslicht, dem 
SC Eibsee Grainau an. Auch hier tat man sich an-
fangs schwer, am Ende konnte aber auch am Fuße 
der Zugspitze ein souveräner 4:0 Auswärtssieg ver-
bucht werden (Torschützen: Clara Rieder 2, Sophie 
Schwaiger und Magdalena Merkl). Zum Abschluss 
der Hinrunde stand noch das Heimspiel gegen den 
Tabellenvierten aus Fuchstal auf dem Programm. 
Unter Flutlicht und mit zahlreichen Zuschauern ent-
wickelte sich fast Europapokalatmosphäre, und un-
sere roten Teufelinnen standen dem in nichts nach. 
Selbst ein nicht verwandelter Strafstoß brachte sie 
nicht aus der Ruhe. Einen über die linke Seite her-
vorragend von Isabell Onyemaeke herausgespiel-
ten Angriff vollendete schließlich Lovisa Drewes 
zum 1:0. Die Treffer zum 2:0 und 3:0 resultierten je-
weils durch einen verwandelten Freistoß von Lisa 
Funk, ehe Cosima Resch kurz vor Ende der Partie 
mit dem Tor zum 4:0 den Schlusspunkt markierte. 

Zum Ende der Hinrunde belegen die C2-
Juniorinnen den zweiten Tabellenplatz mit 21 
Punkten aus 8 Spieltagen und bilden mit einem 
Torverhältnis von 37:2 die beste Defensive!

Kader: 1 Leni Gstaiger, 2 Felicitas Trott, 3 Isabell 
Onyemaeke, 4 Emilia Tafertshofer, 5 Magdalena 
Merkl, 6 Elisa Lueger, 7 Clara Rieder, 8 Sophie 
Schwaiger, 9 Lovisa Drewes,  12 Cosima Resch, 13 
Finja Hoffmann, 14 Johanna Schertich, 15 Jolanda 
Jeschke, 16 Helena Göthert.
Dazu halfen aus der C1 Antonia Merkl (2 Spiele), 
Lisa Funk (1) und Emilia Ludwig (1) aus.

Torjägerliste: 
Clara Rieder (12), Finja Hoffmann (10), Isabell 
Onyemaeke (4), Lovisa Drewes (3), Magdalena 
Merkl , Lisa Funk (je 2), Leni Gstaiger, Sophie 
Schwaiger, Cosima Resch, Elina Kißlinger (je 1) 

***************************************************************
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„Trommlerzug Raisting-Sölb e.V.: 

Schlüsselübergabe 
für neues Vereins-
heim
Viele Jahre mussten die 
Raistinger Trommler in der 
dunklen und kalten Jah-
reszeit für ihre Proben in 
private Werkstätten und 
Stadel ausweichen. Einen 
richtigen Heimathafen hat-
ten sie nicht. Da kam die 
Idee aus dem Raistinger 
Rathaus im Frühjahr 2022 
gerade recht: die Tromm-
ler können einen Teil des 
Obergeschosses im alten 
Pfarrhof ausbauen und 
fortan für Proben- und Ver-
einszwecke nutzen. Der alte Pfarrhof, der im Eigen-
tum der Gemeinde steht, beherbergte bis dahin be-
reits das Heimatmuseum, den Burschenverein und 
den Angelsportverein und ist mit dem Einzug der 
Trommler „inzwischen zu einem richtigen Vereins-
zentrum in der Raistinger Ortsmitte geworden“, so 
der Raistinger Bürgermeister Martin Höck.

Trommlerzug und Gemeinde haben von Beginn an 
partnerschaftlich an diesem Projekt gearbeitet. Da 
die Gemeinde das Projekt mit insgesamt 47.000,-- 
Euro finanziell unterstützt hat, kam es Höck und 
dem Gemeinderat darauf an, dass alle Arbeiten am 
und im Gebäude fachmännisch ausgeführt werden. 
Unter der Leitung des Bauausschusses um die Ver-
einsmitglieder Architekt Sebastian Hoffmann, 
Schreinermeister Bernhard Merz und Spengler Se-
bastian Schmid wurden aus einem dunklen, zugi-
gen und verstaubten Dachboden helle, moderne 
Räumlichkeiten mit einer tollen Aufenthaltsqualität 
geschaffen.

Nach fast zweieinhalbjähriger Bauzeit hat der Rais-
tinger Bürgermeister nun dem Trommlerzug Rais-
ting-Sölb feierlich den symbolischen Schlüssel für 
die neuen Vereinsräume übergeben. Am 
28.09.2025 haben die Raistinger Trommler zum 

Tag der offenen Tür in ihr neues Heim in der Floß-
mannstraße eingeladen. Rund 150 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind der Einladung gefolgt 
und konnten sich selbst ein Bild machen, mit wel-
chem Engagement und handwerklichem Sachver-
stand die Räume im alten Pfarrhof umgebaut wur-
den. Alle waren voll des Lobes. In „rund 2.100 Ar-
beitsstunden haben die Trommler jede Menge Frei-
zeit, ausgefallene ‚Family Time‘, Leidenschaft und 
Begeisterung in den Umbau investiert“, so der Ver-
einsvorsitzende Ludwig Huber. Neben dem Rat-
haus, dem Gemeinderat und insbesondere seinen 
drei Bauleitern dankte Huber auch den vielen Rais-
tinger Handwerkern, die dem Verein ebenfalls zahl-
reiche Arbeitsstunden gespendet haben – ein Zei-
chen der funktionierenden Raistinger Dorfgemein-
schaft, wie Huber und Höck nicht ohne Stolz in 
ihren Reden herausstellten.

Den nächsten Einsatz haben die Raistinger Tromm-
ler am 20.10. zum Betteltanz. Am Raistinger Natio-
nalfeiertag marschieren dann wie jedes Jahr die 
Madeln zum Takt der Trommler vom Gasthof Drexl 
am neuen Vereinsheim vorbei zum Tanz im Gasthof 
zur Post.“

Bildunterschriften:
Abb. 1: v.l.n.r. Erster Bürgermeister Martin Höck, 1. Vor-
sitzender Ludwig Huber

Abb. 2: v.l.n.r. Bernhard Merz, Sebastian Hoffmann, Lud-
wig Huber, Martin Höck, Sebastian Schmid
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Liebe Raistinger, liebe Freunde und Unterstützer der AWO,

Vielen Dank!

Zum Ende des Jahres möchten wir auch heuer wieder ganz herzlich allen danken, die den AWO-Orts-
verein Raisting durch ihre Mitgliedschaft, durch ehrenamtliche Mitarbeit, durch Spenden oder durch 
anderweitiges Engagement unterstützt haben. 

Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle die Unterstützung, die wir durch:
die Metzgerei Weichart, 
die Theatergruppe des Burschenvereins Raisting, 
die Herz-Jesu-Bruderschaft Raisting, 
die Firma Bleicher, 
die Firma Manfred Merkl, 
die Familie Drexl und Belegschaft,
die Landfrauen Raisting,
die Gemeinde Raisting und
alle die nicht genannt werden wollten erfahren durften.

So steht unser 35. Platzlmarkt der am 06. Dezember in und vor den Räumlichkeiten der AWO Raisting e.V. am 
Raistinger Bahnhofsplatz stattfinden konnte auch heuer wieder exemplarisch für gemeinsame Freuden, eine 
rege Vereinskultur und vor allen Dingen für ein soziales Miteinander. 

Unsere in den letzten Jahren eingerichtete Sozialbegleitung zur Unterstützung von Hilfe benötigenden Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern konnte das vergangene Jahr weiter erfolgreich ausgebaut werden und wurde so zu 
einer festen und wichtigen zusätzlichen Einrichtung unserer Gemeinde. 

Natürlich kamen heuer auch unsere altbekannten und beliebten laufenden Einrichtungen und Veranstaltungen 
nicht zu kurz. Neben dem Seniorenstüberl, welches jede Woche am Mittwoch stattfindet, erfreuen sich auch 
unsere beiden Spielgruppen bei unseren jüngsten Gästen großer Beliebtheit. Besonders freuen wir uns dabei 
über den neuen Außenbereich für unsere Spielgruppen, der bei passendem Wetter den Kindern noch mehr 
Abwechslung und Spaß bietet.

Unsere Ausflüge dieses Jahr zum Brombachsee mit Schifffahrt und Mittagessen bei strahlendem Wetter und 
weiterer Einkehr im Kloster Oberschönenfeld, der Stüberlausflug hoch auf den Hohenpeißenberg, sowie der 
Musical-Fahrt zum Pretty Women Musical ins Deutsche Theater nach München stehen auch heuer wieder 
bezeichnend für ein lebendiges AWO-Jahr. Nicht unerwähnt lassen wollen wir noch das beliebte Kinderkino, 
die Sportstunden, als auch die Nachhilfestunden als weitere beliebte und hilfreiche Einrichtungen der AWO-
Raisting.

Abschließend wünschen wir allen Raistingerinnen und Raistingern eine besinnliche und frohe Weih-
nachtszeit, einen guten Rutsch und ein frohes neues Jahr!

Ihre Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein Raisting
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Kirchenverwaltung Raisting:

Ein ereignisreiches Jahr 2025 liegt 
hinter uns.

Gerne dürfen wir Ihnen einen kurzen Überblick über 
unsere Tätigkeiten geben.

St. Johann:
Im Februar ist ein Teil des 
Deckenputzes im Kirchen-
schiff abgestürzt. 
Bei einer anschließenden 
Untersuchung der gesam-
ten Putzdecke wurden ge-
fährdete Bereiche (lose 
Putzteile) mit Plexiglas-
scheiben gesichert. Das 
bedeutet, dass diese Be-
reiche so bearbeitet wur-
den, dass keine Gefahr 
mehr durch herabfallende 
Teile besteht.
Die Putzabsturzstelle wurde von einem Restaurator 
mit Kalkputz geschlossen.       Um weiteren Sanie-
rungsbedarf zu ermitteln, wird mittelfristig ein stati-
sches Gutachten benötigt. 

Pfarrheim:
In unserem viel genutzten Pfarrheim benötigte der 
Gymnastikraum einen neuen Farbanstrich (Decke 
und Wände). Diesen konnten wir im Frühjahr durch-
führen. 

St. Remigius:
Die Vorbereitung für die Außensanierung mit Glo-
ckentausch sind im vollen Gange. Im November 
konnte der von uns beauftragte Architekt die einzel-
nen Gewerke einschließlich der neu zu gießenden 
vierten Glocke ausschreiben. Wir sind zuversicht-
lich, dass im Frühjahr 2026 mit den ersten Arbeiten 
an unserer Pfarrkirche begonnen werden kann. Da 
bis Redaktionsschluss noch keine Aufträge an Fir-
men vergeben wurden, können wir noch keinen 
Zeitplan vorstellen. Wir werden Sie selbstverständ-
lich auf dem Laufenden halten.
Zugesagte Zuschüsse / Spenden im Jahr 2025 (Ja-
nuar - November)
Bischöfliche Finanzkammer 659.579,00 €
Gemeinde Raisting    80.000,00 €
Bezirk Oberbayern    23.000,00 €
Frauenbund Raisting       1.000,00 €
Herz-Jesu Bruderschaft                      930,00 €
Sonstige Spenden 
(einschließlich Beerdigungen
 und Glockenfest):          6.673,70 € 

St. Margareta:
Im Herbst haben wir von der Bischöflichen Finanz-
kammer einen positiven Bescheid bekommen, um 
in St. Margareta eine „Notmaßnahme – Statische 
Sicherung“ durchführen zu können. Diese beinhal-

tet eine Sicherung der Empore sowie statische Si-
cherungsarbeiten am Gewölbe (Langhaus und 
Chor, Turmhelm und Empore). Die geplanten Ge-
samtkosten der Maßnahme sind noch nicht genau 
zu beziffern, dürften jedoch im Bereich von ca. 
50.000 € bis 60.000 € liegen. Um die Arbeiten kos-
teneffektiv gleichzeitig mit der Renovierung der 
Pfarrkirche „St. Remigius“ durchführen zu können, 
wurde nun in einem ersten Schritt ein Statiker mit 
der Planung beauftragt. Der für die Pfarrkirche zu-
ständige Architekt wird dann auch für 
St. Margareta die Bauleitung übernehmen. Auch 
dieses Projekt wird nur zum Teil von der Diözese 
gefördert, weshalb wir wiederum auf Unterstützun-
gen angewiesen sind. 

Geplante Sicherung der Empore

In diesem Jahr konnten viele Projekte angestoßen, 
weiter verfolgt oder abgearbeitet werden. Bei allen 
Spendern bedanken wir uns herzlich. Nur durch 
Ihre Unterstützung ist der Erhalt unserer Kirchen 
und Gebäude erst möglich. 

Vergelt’s Gott!

Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete 
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 

2026.

Ihre Kirchenverwaltung Raisting
Christoph Adolphs, Andreas Fischer, Ronald 
Schneck, Mario Trott und Pfarrer Bestele 

****************************************************************

****************************************************************
******************************************************************

Naturwerk Oberland GmbH  |  Markus Moll
Leonhardstraße 11 a  · 82399 Raisting

Mobil: 0151-6250 15 62 · info@naturwerk-oberland.de

******************************************************************
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Raistinger Glockenfest: Ein Tag der Gemeinschaft

Am Erntedanksonntag luden der Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung zum Glockenfest ins Pfarrheim 
ein. Mit Musik von der Band „Deep South“ und Pfarrer Bestele am Akkordeon herrschte eine fröhliche Atmo-
sphäre.

Die Gäste konnten ein vielfältiges Angebot an Speisen und Getränken sowie ein 
reichhaltiges Kaffee- und Kuchenbuffet genießen. Ein besonderes Highlight war die 
Besichtigung der drei erworbenen Glocken der profanierten Kirche „Zu den Acht 
Seligkeiten“ aus Füssen. Die Besucher konnten sogar beim Waschen tatkräftig mit-
helfen.

Für die Kinder gab es 
mehrere Spielstationen, 
die viel Freude bereite-
ten. Der Erlös von 
1.283,70 EUR kommt 
der Außenrenovierung 
unserer Pfarrkirche so-
wie der Anschaffung ei-
ner vierten Glocke zu-
gute.

Das Glockenfest war ein 
großer Erfolg und ein schöner Ausdruck der Ge-
meinschaft in Raisting. Ein herzliches Vergelt’s 
Gott gilt allen, die das Fest in jeglicher Form unter-
stützt haben!

Für die Kirchenverwaltung: Christoph Adolphs
Für den Pfarrgemeinderat: Gabriele Fischer

*****************************************************************************************************************************************
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Weitere Informationen:

Pressemitteilung 

Zweckverband für Ret-
tungsdienst und Feuer-
wehralarmierung Ober-
land (ZRF Oberland) star-
tet neue Homepage für Anmeldung von 
Nutz-, Brauchtums- und Daxnfeuern ab 
dem 01. Januar 2026 bei der Integrierten 
Leitstelle (ILS) Oberland 
Der Zweckverband für Rettungsdienst und Feuer-
wehralarmierung Oberland freut sich, die Einfüh-
rung einer neuen Online-Plattform bekannt geben 
zu können. Die Plattform ist ab dem 01.01.2026 un-
ter der Adresse 

räumfeuer.de 

erreichbar. Mit dieser Homepage wird die Anmel-
dung von Nutz-, Brauchtums- sowie Daxnfeuer in 
den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, Gar-
misch-Partenkirchen und Weilheim-Schongau deut-
lich vereinfacht und effizienter gestaltet. Ziel dieser 
Initiative ist es, die Organisation der Anmeldungen 
insgesamt zu erleichtern und eine transparente so-
wie unkomplizierte Abwicklung der Feueranmeldun-
gen zu gewährleisten. 

Nutzerinnen und Nutzer können ab dem genannten 
Datum bequem von zu Hause aus die geplanten 
Feuer anmelden und alle diesbezüglich relevanten 
Informationen mitteilen. 

Ein weiterer Vorteil der neuen Plattform ist die Ent-
lastung der ILS Oberland. Durch die zentrale An-
meldung werden die Disponentinnen und Dispo-
nenten frühzeitig informiert, was eine schnelle und 
gezielte Reaktion ermöglicht. 

Zudem können auch die angrenzenden Integrierten 
Leitstellen in Kempten und in Rosenheim die ange-
meldeten Feuer einsehen, was die Koordination 
und Sicherheit in der gesamten Region weiter ver-
bessert. 

Der ZRF Oberland macht damit einen weiteren 
Schritt in Richtung Digitalisierung und Serviceorien-
tierung, um die Zusammenarbeit zwischen den 
Feuerwehren, Veranstaltern und der Bevölkerung 
zu optimieren. 

Bei Rückfragen steht Ihnen das Team der ILS Ober-
land zur Verfügung (Tel. 0881 92585-100). 

Weilheim, 25.11.2025 
ZRF Oberland 
Helmut Stork 
Geschäftsführer 
Tel. 0881 681-1221

****************************************************************

Dritter bayernweiter 
Heimat.Erlebnistag
Bayerisches Heimatgefühl am 3. Mai 2026! Mit dem 
dritten bayernweiten Heimat.Erlebnistag laden das 
Heimatministerium, der Landesverein für Heimat-
pflege e.V. und die Bezirke Menschen in ganz Bay-
ern ein, mit eigenen Aktionen ihre ganz persönliche 
Heimat zu präsentieren. Melden Sie Ihre Veranstal-
tung ab 1. Dezember 2025 bis 12. April 2026 unter 
www.heimat.bayern/erleben/heimat-erlebnistag
an und machen Sie den Tag zu einem besonderen 
Erlebnis.

Der Heimat.Erlebnistag am 3. Mai 2026 bietet die 
perfekte Gelegenheit, Bayerns Vielfalt zu 
entdecken und zu feiern. Ob traditionelle Bräuche, 
regionale Spezialitäten oder besondere Aktionen – 
zeigen Sie, was Ihre Heimat ausmacht.Ob klein 
oder groß, lokal oder überregional – Ihre 
Veranstaltung trägt dazu bei, die Vielfalt Bayerns 
sichtbar zu machen. Ob Feste, Ausstellungen oder 
Aktionen – jeder Beitrag macht den Tag einzigartig.

Zeigen Sie Bayerns Vielfalt beim Heimat.
Erlebnistag am 3. Mai 2026!

***************************************************************

***************************************************************
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Krisendienste 
Bayern

Abschaltung der alten 
K r i s e n d i e n s t -
Rufnummer 0180 / 655 
3000 

Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern ist ab 
01.04.2026 nur noch über die bayernweite 
Krisendiens-Rufnummer 0800 / 6553000 
erreichbar.

Seit nun fast fünf Jahren gibt es das Netzwerk 
Krisendienste Bayern mit der einheitlichen 
kostenfreien Telefonnummer 0800 / 655 3000. 
Davor war für den Krisendienst Psychiatrie 
Oberbayern die zentrale Rufnummer die 0180 / 655 
3000. Bisher konnte man mit beiden Rufnummern 
die Leitstelle des Krisendienstes erreichen. Nun ist 
es an der Zeit, sich von der alten Nummer zu 
trennen. 

Ab dem 01. April 2026 wird der Krisendienst in 
Oberbayern nur noch über die Telefonnummer 0800 
655 3000 zu erreichen sein, die 0180-Rufnummer 
wird zu diesem Datum eingestellt. 

In psychischen Krisen und psychiatrischen Notla-
gen können sich Menschen in Bayern an die Krisen-
dienste Bayern wenden. Sie erreichen diese an 365 
Tagen im Jahr rund um die Uhr unter der kostenfrei-
en Rufnummer 0800 / 655 3000. Die Krisendienste 
Bayern beraten telefonisch in über 120 Sprachen. 
Wenn die telefonische Beratung nicht ausreicht, 
vermitteln die Krisendienste die jeweils passende 
weiterführende Hilfe.

Das Angebot richtet sich an alle Menschen, die 
selbst von einer Krise betroffen sind, sowie an An-
gehörige und andere Bezugspersonen. Auch Be-
treuerinnen und Betreuer, medizinische und psy-
chotherapeutische Fachkräfte sowie Fachstellen, 
Behörden und Einrichtungen können sich an die 
Krisendienste Bayern wenden. 

Bei den Krisendiensten – sowohl in der Leitstelle 
wie auch in den Mobilen Einsatzteams – beraten 
Fachkräfte der Fachrichtungen Psychologie, Sozial-
pädagogik und Fachkrankenpflege Psychiatrie.

Mehr unter: https://www.krisendienste.bayern/o-
berbayern 

Wichtig: Die Krisendienste Bayern sind telefonisch 
nur erreichbar, wenn der Anruf aus dem Mobilfunk-
netz oder dem Festnetz innerhalb Bayerns erfolgt.

****************************************************************

Pressemitteilung Oktober 2025 
Interkommunale Klärschlammverwer-
tung: Der Zweckverband Thermische 
Klärschlammverwertung Amperland 
(ZVTKA) bekommt Zuwachs 

Bislang zählt der Klärschlammzweckverband seit 
seiner Gründung im Jahr 2022 21 Mitglieder – aus-
schließlich aus den Landkreisen Fürstenfeldbruck 
und Dachau. Mit der Verbandsversammlung vom 
14.10.2025 ist nun auch der erste Vertreter aus dem 
Landkreis Landsberg am Lech ab 01.01.2026 Teil 
dieser interkommunalen Zusammenarbeit – das 
Ammerseewerke gKU. Insgesamt verfügt der ZVT-
KA mit seinen nunmehr 22 Mitgliedern somit über 
eine Größe von rund 710.000 Einwohnerwerten 
(EW) und einer jährlichen Tonnage von rund 25.000 
t Klärschlamm (bei 25 % Trockensubstanz). Der 
Verband wird dadurch seine Marktposition weiter 
stärken und stabile Preise bei der Ausschreibung 
der Klärschlammverwertung inkl. des ab 2029 ver-
pflichtenden Phosphorrecyclings erzielen. Mittel- 
bis langfristig möchte der Verband seine eigene 
Klärschlammverwertungsanlage am Standort Gei-
selbullach errichten und benötigt dafür die nötige 
Mindesttonnage um die Anlage wirtschaftlich betrei-
ben zu können. Die zusätzlichen, durch das Am-
merseewerke gKU beigesteuerten, rund 5.000 t 
Klärschlamm jährlich, liefern dazu einen wichtigen 
Beitrag. Dem neuen Mitglied ein herzliches Will-
kommen! 

Bild (v.l): Dr. Matthias Jung (Betriebsführer AmperVer-
band), Stefan Joachimsthaler (Vorsitzender ZVTKA), 
Thomas Obermeier (Vorstand Ammerseewerke gKU), 
Thomas Bernhard (Betriebsleiter Ammerseewerke gKU), 
Franz Obesser (stlv. Vorsitzender ZVTKA), Thomas Mösl 
(Geschäftsführer ZVTKA und AmperVerband)
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schließlich aus den Landkreisen Fürstenfeldbruck 
und Dachau. Mit der Verbandsversammlung vom 
14.10.2025 ist nun auch der erste Vertreter aus dem 
Landkreis Landsberg am Lech ab 01.01.2026 Teil 
dieser interkommunalen Zusammenarbeit – das 
Ammerseewerke gKU. Insgesamt verfügt der ZVT-
KA mit seinen nunmehr 22 Mitgliedern somit über 
eine Größe von rund 710.000 Einwohnerwerten 
(EW) und einer jährlichen Tonnage von rund 25.000 
t Klärschlamm (bei 25 % Trockensubstanz). Der 
Verband wird dadurch seine Marktposition weiter 
stärken und stabile Preise bei der Ausschreibung 
der Klärschlammverwertung inkl. des ab 2029 ver-
pflichtenden Phosphorrecyclings erzielen. Mittel- 
bis langfristig möchte der Verband seine eigene 
Klärschlammverwertungsanlage am Standort Gei-
selbullach errichten und benötigt dafür die nötige 
Mindesttonnage um die Anlage wirtschaftlich betrei-
ben zu können. Die zusätzlichen, durch das Am-
merseewerke gKU beigesteuerten, rund 5.000 t 
Klärschlamm jährlich, liefern dazu einen wichtigen 
Beitrag. Dem neuen Mitglied ein herzliches Will-
kommen! 

Bild (v.l): Dr. Matthias Jung (Betriebsführer AmperVer-
band), Stefan Joachimsthaler (Vorsitzender ZVTKA), 
Thomas Obermeier (Vorstand Ammerseewerke gKU), 
Thomas Bernhard (Betriebsleiter Ammerseewerke gKU), 
Franz Obesser (stlv. Vorsitzender ZVTKA), Thomas Mösl 
(Geschäftsführer ZVTKA und AmperVerband)

****************************************************************
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Alles über Desinformation und Ver-
schwörungstheorien auf einer Webseite
Haben Sie schon mal im Internet ein Bild, eine 
Schlagzeile oder einen Text gesehen und gedacht: 
Stimmt das wirklich?

Genau das ist das Problem mit Desinformation und 
Verschwörungstheorien: Sie wirken täuschend 
echt, manchmal steckt auch ein Fünkchen Wahrheit 
darin, aber eigentlich sind es bewusste Manipulati-
onsbemühungen. Denn sie werden gezielt verbrei-
tet, um uns zu beeinflussen, zu verunsichern und 
das Vertrauen in unsere Demokratie zu schwächen.

Damit Sie Desinformation besser von echten Nach-
richten unterscheiden können, gibt es jetzt die Web-
seite lass-dich-nicht-manipulieren.de des Bayeri-
schen Staatsministeriums des Innern, für Sport und 
Integration. Hier finden Sie genaue Begriffsdefinitio-
nen, Beispiele, Tipps für den Umgang und konkrete 
Anlaufstellen, wenn Sie Hilfe brauchen oder etwas 
melden möchten.

Außerdem zeigen wir Ihnen anhand von zwei fikti-
ven Narrativen, wie genau Desinformation und Ver-
schwörungstheorien wirken, welche psychologi-
schen Wirkmechanismen dabei ausgenutzt werden 
und was eigentlich hinter solchen Behauptungen 
steckt.

So können Sie selbst Desinformation und Ver-
schwörungstheorien besser erkennen und wissen, 
wie Sie sich verhalten müssen. Wenn Sie das 
nächste Mal Informationen auf Ihren Wahrheitsge-
halt überprüfen – dann lassen Sie sich nicht ma-
nipulieren.

Jetzt informieren: lass-dich-nicht-manipulieren.de

****************************************************************

Auszug aus den Sitzungsnieder-
schriften des Gemeinderates:
Die ausführlichen Sitzungsprotokolle finden Sie 
auf unserer Gemeindehomepage unter: 

https://ris.komuna.net/raisting/Meeting.mvc

Sitzungsniederschrift vom 03.09.2025

1. Vollzug der Baugesetze: Antrag auf Verlänge-
rung eines Bauantrages für die Aufstockung 
des östlichen Teils des Bestandsgebäudes auf 
dem Grundstück Fl. Nr. 289/20 (Gewerbegebiet 
21) 

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: 10 : 0

2. Planungsverband Region Oberland; Beteili-
gungsverfahren zur 11. Fortschreibung der Ka-
pitel l „B II Siedlungsentwicklung“ und „B IX 
Mobilitätsentwicklung"

Beschluss:
Dem Vorschlage zur Stellungnahme im Rahmen 
der formellen Beteiligung wird zugestimmt. Zur Ver-
besserung der Leistungsfähigkeit und des Angebo-
tes im regionalen Schienenverkehr ist neben der 
Elektrifizierung der Pfaffenwinkelbahn auch die 
Elektrifizierung der Ammerseebahn (Haltestelle 
Raisting) dringend erforderlich.

Abstimmungsergebnis: 10 : 0

3. Informationen 

• Einladung der Schützengesellschaft Raisting 
e.V. zum Sauschießen am 05.09.2025, 19:00 
Uhr im Schützenhaus

• Vor der Sitzung hat am Baggersee eine Ortsbe-
sichtigung stattgefunden. Immer wieder werden 
Wünsche zur Errichtung einer Kneippanlage 
vorgetragen. Im Rahmen des Ortstermins wur-
de festgestellt, dass eine derartige Anlage am 
Baggersee nicht angelegt werden soll. In Zu-
sammenarbeit mit dem Gartenbau- und Orts-
verschönerungsverein Raisting soll zur Stand-
ortsuche Kontakt aufgenommen werden.

• Gehölzrückschnitt im Bereich des Pfarrhofs/der 
Brunnenanlage wurde durch die Gemeinde 
Raisting durchgeführt. 

• Soziales Wohnen beim Probst: 12 Wohnungen 
wurden zum 01.09.2025, die 5 weiteren (restli-
chen) Wohnungen werden zum 01.10.2025 be-
zogen. Derzeit werden die Außenanlangen an-
gelegt.
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• Wohnungen in der Seniorenwohnanlage: In Zu-
kunft freiwerdende Wohnungen sollen öffentlich 
ausgeschrieben werden; eine Warteliste wie in 
der bisherigen Form wird nicht mehr geführt.

Sitzungsniederschrift vom 24.09.2025
1. Vollzug der Baugesetze: Antrag auf Verlänge-
rung der Baugenehmigung für Abbruch und Er-
richtung eines Ersatzbaues mit 3 Wohneinhei-
ten, Fl. Nr. 84, Floßmannstr. 4 

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

2. Beratung und Beschlussfassung über die Be-
teiligung am Defizit der Spielgruppe des AWO 
Ortsvereins Raisting e.V. im Spielgruppenjahr 
2024/2025

Beschluss:
Der Übernahme eines Anteils des Betriebskosten-
defizits auf Basis der vorgelegten Defizitberech-
nung für das Jahr 2024/2025 der Spielgruppen des 
AWO-Ortsvereins Raisting in Höhe von 80 %, somit 
5.497,42 €, wird zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3. Antrag auf Investitionskostenzuschuss der 
Schützengesellschaft Raisting e.V. für den Er-
satz der elektronischen Trefferanzeige

Beschluss:
Der Gemeinderat Raisting beschließt, die Maßnah-
me mit einem Investitionskostenzuschuss für die 
elektronische Trefferanzeige in Höhe von 2.500 € 
zu unterstützen. Der außerplanmäßigen Haushalts-
ausgabe wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

4. Gemeinde- und Landkreiswahlen (Kommunal-
wahl) 2026; Berufung eines Gemeindewahllei-
ters und eines Stellvertreters für die Kommunal-
wahl 2026 

Beschluss:
Der Gemeinderat beruft für die Kommunalwahlen 
2026 Herrn Bernhard Schregle zum Wahlleiter, als 
stellvertretende Gemeindewahlleiterin wird Frau 
Eva Greinwald berufen. 

Die Berufung ist der Rechtsaufsichtsbehörde un-
verzüglich anzuzeigen.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

5. Informationen

• Simon Sörgel, Bürgermeister der Gemeinde 
Pähl, bedankte sich persönlich und herzlich für 
die Erlaubnis zur unentgeltlichen Nutzung des 
Werkraumes der Grundschule Raisting für die 
Schüler der Grundschule Pähl.

• Beginn der Sanierung der Wielenbacher Straße 
voraussichtlich ab 13.10.2025; zunächst erfolgt 
der Profilausgleich und Restarbeiten; der 
Spritzasphalt wird im Frühjahr 2026 aufgetra-
gen

• Spülmaschine im Hort in Betrieb

• Aktueller Stand zum Umbau des „Zwergerlnes-
tes“

• Im „Zwergerlnest“ kann die Stelle einer FSJ-
Praktikantin besetzt werden

• Standort Radwegetafel: Die Radwegetafel soll 
im Anschluss an die bestehende Wanderkarte 
am alten Pfarrhof errichtet werden

• Allgemeine Informationen zur Asylsituation

• Foto mit „Ruatnbuam“ vor der Sitzung (mit den 
ehemaligen „Ruatnbuam“ aus dem Gemeinde-
rat) vor der nächsten Sitzung

• Sperrung der Bahnstrecke Dießen/Weilheim: 
Probleme mit dem SEV durch überfüllte Busse, 
Unpünktlichkeit der Busse oder Ausfall; die Ver-
waltung soll die vorliegenden Beschwerden an 
die zuständigen Stellen melden

Sitzungsniederschrift vom 15.10.2025

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht-
öffentlicher Sitzung

TOP 4 der nichtöffentlichen Sitzung vom 
24.09.2025:

Soziales Wohnen beim Probst
Die Leistungsphase 9 (Objektbetreuung und Doku-
mentation für 4 Jahre) wird nicht vergeben. 

Im Bedarfsfall wird eine Beauftragung auf Basis ei-
nes Stundenhonorars erteilt. 
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2. Bebauungsplan Hartweg-Wiesenweg: Abwä-
gung zu den Stellungnahmen aus der Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der Träger öffentli-
cher Belange nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 
BauGB 

Beschluss:
Der Gemeinderat fasst den Billigungsbeschluss 
über den Entwurf des Bebauungsplanes „Hartweg / 
Wiesenweg Nord" (Satzungsentwurf mit Planwerk 
und textlichen Festsetzungen sowie Begründung 
und Umweltbericht / jeweils zum Stand 15.10.2025 
/ sowie dazugehörigen Anlagen) gem. den oben ge-
fassten Beschlüssen. Die Beschlüsse der Abwä-
gung zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
01.06.2021 bis 05.07.2021 eingegangenen Anre-
gungen und Bedenken sind vollinhaltlich in den An-
lagen 1 und 2 vollinhaltlich als Bestandteil dieser 
Niederschrift aufgeführt. 

Durch den Beschluss zur Billigung der Entwurfsfas-
sung des Bebauungsplanes wird die Verwaltung 
beauftragt die Einleitung des formellen Verfahrens 
zur Beteiligung der Öffentlichkeit durch Veröffentli-
chung im Internet und durch eine öffentliche Ausle-
gung nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der 
Behörden/Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 
2 BauGB durchzuführen.

Abstimmungsergebnis: 12 : 0

3. Staatliche Rechnungsprüfung; Prüfungsbe-
richt für die Jahre 2021-2023; Stellungnahme 
der Gemeinde 

Beschluss:
Der Prüfungsbericht für die Jahre 2021-2023 und 
die Erläuterungen der Verwaltung werden zur 
Kenntnis genommen.  Die aufgeführten Lösungs- 
bzw. Verbesserungsmöglichkeiten sind durch die 
Verwaltung zu berücksichtigen und umzusetzen. 
Eine Beschlussvorlage zur Feststellung der Grund-
sätze für Geldanlagen ist vorzubereiten und dem 
Gemeinderat in einer der nächsten Sitzungen zur 
Beratung und Beschlussvorlage vorzulegen.

Die Verwaltung wird beauftragt, das Landratsamt 
Weilheim umgehend über die abschließende und 
fristgerechte Behandlung des Prüfungsberichts 
durch den Gemeinderat in Kenntnis zu setzen.

Abstimmungsergebnis: 14 : 0

4. Beratung und Beschluss über die Be-
schaffung eines gebrauchten Fahrzeuges für 
den gemeindlichen Bauhof 

Beschluss:
Es wird beschlossen, ein gebrauchtes Fahrzeug zu 
erwerben. Die Verwaltung wird beauftragt, Angebo-
te für geeignete Fahrzeuge einzuholen. 

Abstimmungsergebnis: 14 : 0

5. Wasserrecht: Verlängerung der vorläufigen 
Sicherung des Überschwemmungsgebietes der 
Rott

Beschluss:
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis: 14 : 0

6. Einführung eines virtuellen Mitarbeiters auf 
Basis künstlicher Intelligenz für die Gemeinde 
Raisting - Virtueller Konversationsagent 

Beschluss:
Der Gemeinderat in Raisting beschließt:

1. Die Einführung des virtuellen Mitarbeiters auf Ba-
sis von Künstlicher Intelligenz für Raisting.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die KI umgehend 
zu implementieren und die entsprechenden Schritte 
zur Einführung einzuleiten.
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die entsprechen-
den Verträge mit der Firma Cosmema GmbH abzu-
schließen und den virtuellen Mitarbeiter auf Basis 
von KI gemäß den vorgestellten Konditionen umzu-
setzen.

Abstimmungsergebnis: 0 : 14

7. Informationen

• Sanierung Wielenbacher Straße entlang der 
Bahn haben begonnen

• Gräben im Ammermoos werden geräumt

• Termin Feuerwehr: Vorstellung eines Mehr-
zweckfahrzeuges am Samstag, 15.11.2025, 
9:00 Uhr am Bauhof; eine schriftliche Einladung 
folgt noch

• Mülltonnen im Friedhof: Probleme mit Mülltren-
nung bzw. Entsorgung von Hausmüll. Appell an 
die Raistinger Bürgerinnen und Bürger
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8. Anlage 1: Abwägung der im Rahmen der Be-
teiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB in der Zeit vom 01.06.2021 bis 
05.07.2021 eingegangenen Anregungen und 
Bedenken 

Zum Bebauungsplan „Hartweg – Wiesenweg 
Nord“

Planstand – Entwurf vom 16.03.2021

Abwägung der im Rahmen der Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB vom
01.06.2021 bis 05.07.2021 eingegangenen Anre-
gungen und Bedenken. 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit mit Anregun-
gen, Einwendungen, Bedenken oder Hinweisen 
siehe Niederschrift unter https://ris.komuna.net/
raisting/app/sitzungen/31722892/31722892-
46670573 

9. Anlage 2: Abwägung der im Rahmen der Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom 01.06.2021 bis 05.07.2021 einge-
gangenen Anregungen und Bedenken

Zum Bebauungsplan „Hartweg – Wiesenweg 
Nord“

Planstand – Entwurf vom 16.03.2021

Abwägung der im Rahmen der Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
01.06.2021 bis 05.07.2021 eingegangenen Anre-
gungen und Bedenken:

Zur Stellungnahme aufgeforderte Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, Eingang und Art 
der Stellungnahme siehe Niederschrift unter 
https://ris.komuna.net/raisting/app/sitzungen/
31722892/31722892-46671488

Beschluss zum Verfahren:
Der Gemeinderat fasst den Billigungsbeschluss 
über den Entwurf des Bebauungsplanes „Hartweg / 
Wiesenweg Nord" (Satzungsentwurf mit Planwerk 
und textlichen Festsetzungen sowie Begründung 
und Umweltbericht / jeweils zum Stand 15.10.2025 
/ sowie dazugehörigen Anlagen) gem. den oben ge-
fassten Beschlüssen.

Durch den Beschluss zur Billigung der Entwurfsfas-
sung des Bebauungsplanes wird die Verwaltung 
beauftragt die Einleitung des formellen Verfahrens 
zur Beteiligung der Öffentlichkeit durch Veröffentli-
chung im Internet und durch eine öffentliche Ausle-
gung nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der 
Behörden/Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 
2 BauGB durchzuführen.

Abstimmungsergebnis: 14 : 0

****************************************************************
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UNSERER Umwelt  zuliebe!UNSERER Umwelt  zuliebe!
Wir setzen auf nachhaltige Materialien und umwelt-
freundliche Verfahren, um Ihre Druckprojekte nicht
nur lebendig zu gestalten sondern auch ökologisch
zu produzieren.

DRUCK UND VERLAG GMBH

Kreativ, lokal, nachhaltig!Kreativ, lokal, nachhaltig!
Ihre Druckerei für
umweltbewusste Lösungen
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A Ge�i�h� ��� J���e��n��:

Wir befinden uns jetzt bereits in der staden Zeit,
und machen uns alle für Weihnachten bereit. 
Zeit sich auch mal Ruhe zu gönnen und zu denken an die Vergangenheit,
denn das letzte Jahr hatte wieder einiges für uns bereit.

Im Rathaus da gibt es a paar neue Gesichter zu sehen,
im Ordnungs- und Bauamt kann man jetzt zu Frau Zandt und Herrn Grünbauer gehen. 
Auch a neue Reinigungskraft gibt’s und a männliche Verstärkung beim Bauhof kommt dazu,
unsere Gemeinde wächst stetig und es kommen ja auch immer neue Aufgaben hinzu.

Frau Parigger-Wolf wurd im Januar vereidigt und schreitet seit dem zur Tat,
und steht den anderen Gemeinderäten zur Seite mit Erfahrung und Rat. 
Dazu wurde im Frühjahr mal wieder In den Wahllokalen gewählt,
bei der vorgezogenen Bundestagswahl wurde wieder fleißig ausgezählt.
Aktuell sind wir schon mit der nächsten Wahl beschäftigt, die steht ja bald an,
da müssen wir im März bereits wieder alle zu den Kommunalwahlen dann ran.

Bei den Bauprojekten hat sich dieses Jahr wieder einiges bewegt,
so ist das „Soziale Wohnen beim Probst“ nun bereits bewohnt und belegt. 
Zuvor konnte man dieses am 25. Juli noch gemeinsam ansehen,
und zusammen mit vielen Raistingern die Räumlichkeiten begehen. 
Im Zwergerlnest war nicht nur das Kindergeschrei ab und zu laut,
hier wurde Platz geschaffen für mehr Kinder und fleißig umgebaut.
Unser Friedhof wurde vergrößert und an unsere Verstorbenen gedacht,
so wurde ein neues Urnenfeld angelegt und bereits mit Gottes Segen bedacht.
Das Trommlerheim ist fertig und feierte am 28. September das offizielle Bestehen,
so konnten auch mal die Mädels in den schön gestalteten Proberaum gehen. 

Im September war dann großes Feuerwehrjubiläum mit Festzelt hier,
da wurde Party gemacht und zünftig gefeiert mit Essen und Bier. 
Beim großen Festumzug konnte man dann auch viele Raistinger Vereine sehn,
denn alle wollten zu diesem Anlass natürlich mit Festwagen und Gruppen mitgehn. 

Im Bürgerbüro gibt es a Fotowand, da werden jetzt die Passbilder geschossen,
die dürfen jetzt nur noch digital sein, so hat es der Gesetzgeber beschlossen. 
Unsere Gemeindeapp wurde verbessert, da gibts viele Informationen und einiges zu sehn,
so seid ihr gut informiert und müsst net wegen allem zu uns her gehn. 

An Silvester wird dann wieder am Maibaum gefeiert mit Punsch und Glühwein,
da seid ihr alle eingeladen zusammen zu kommen – wir würden uns gfrein.
Und so wünschen wir an Jeden alles Gute fürs neue Jahr und Zufriedenheit,
bleibts alle gesund und habt mit Euren Lieben noch a schöne Weihnachtszeit!


